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Vas belgische Faustpfand.
ver Reichskanzler und die belgische grage.

Berltn . 14. Juli . (Wolff-Tel .)
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt unter der Ueberschrift

»Der Reichskanzler und die belgische Frage":
Nachdem die Ausführungen , die Reichskanzler Dr . Graf

von Hertling vorgestern  über die belgische Frage gemacht
hat, veröffentlicht sind, ist von dem Reichstag angeregt wor¬
den, auch die den gleichen Gegenstand' behandelnden Dar¬
legungen des Kanzlers aus seiner Rede am 11. Juli  des
Zusammenhanges wegen bekannt zu geben. Diesem Wunsche
entsprechend ergänzen wir unseren Bericht über jene Rede
durch die Wiedergabe des folgenden, ihr entnommenen Ab¬
schnittes:

„Was den Westen betrifft , meine Herren, so steht nach
wie vor die belgische Frage im Vordergrund , Daß wir nicht
daran denken, Belgien dauernd in Besitz zu nehmen, das ist
vom Anfang des Krieges an Absicht gewesen. Der Krieg ist
für uns, wie ich auch am 29. November sagte, von Anfang
an ein Verteidigungskrieg gewesen und kein Erobernugs-
krieg. Daß wir nach Belgien einmarschtert sind, war eine
durch die Kriegsverhältnisse uns aufgezwunüene Notwendig¬
keit. Belgien zu okkupieren. Daß wir in Belgien eine Zivil¬
verwaltung eingeführt haben, entspricht durchaus der Haa¬
ger Landkriegsordnung. Dementsprechend haben wir dort
also auf allen Gebieten die deutsche Verwaltung eingeführt.
Ich glaube, daß es nicht zum Nachteil der belgischen Bevöl¬
kerung gewesen ist. Belgien ist in unserer Hand bas F a u st-
pfand für die künftigen Verhandlungen.  Das
Faustpfand bedeutet eine Sicherung gegen gewisse
Ge f a h r e n, die man dadurch fernhält , daß man dieses
Faustpfand in der Hand behält . Dieses Faust-
Pfand gibt man also nur heraus , wenn diese
Gefahren beseitigt sind.  Das Faustpfand Belgien
bedeutet also nur für uns : Wir müssen uns in den Frie-
ibensbedingungendagegen sichern, baß, wie ich es schon früher
ausgeörückt habe, Belgien nicht wieder ein Auf¬
marschgebiet für unsere Feinde wird , nicht
nur im militärischen Sinne,  meine Herren, son-
dernauchimwirtschaftlichenSinne.  Wir müssen
uns dagegen sichern, daß wir nicht nach dem Kriege wirt¬
schaftlich abgeschnürt werden. Belgien ist durch seine Ver¬
hältnisse, durch seine Lage und durch seine Entwicklung auch
durchaus auf Deutschland angewiesen. Wenn wir in ein
Enges Verhältnis mit Belgien auf wirtschaft¬
lichem Gebiete  treten , so ist das ganz und gar auch im
Interesse Belgiens selbst.  Wenn es gelingt, in
wirtschaftlicheenge Beziehungen mit Belgien zu gelangen,
wenn es gelingt, daß wir uns mit Belgien auch über die
politischen Fragen verständigen, die lebenswichtige Interessen
Deutschlands berühren, so haben wir die bestimmte Aussicht,
daß wir darin die beste Sicherung gegen künftige Gefahren
Haben werben, die uns von Belgien und beziehnngsweise
über  Belgien von England und Frankreich drohen könn¬
te». Auch hiermit ist Staatssekretär von Ktthlmann einver¬
standen gewesen." _

ver Halfer an den Schatzsekretär.
’ B e r ltn,  14. Juli . (Wolff-Tel.)

Vom .Kaiser ist dem Staatssekretär des ReichsschatzamtS
Nachstehendes Telegramm zugegangen:

Ihre Meldung von der Verabschiedung des Etats , der
Bewilligung des KrtegskreditS und dem Abschluß des Steuer-
programmS durch den Reichstag hat mich mit lebhafter Ge¬
nugtuung erfüllt. Ich banke Ihnen für Ihre erfolgreiche
Arbeit. Die Armee wird in den Beschlüssen den Beweis
dafür erblicken, daß die Heimat entschlossen hinter unseren
Waffen siebt und daß ein starker Wille und Zukunftssinn
herrscht. Deutschland wird unüberwindlich sein, wenn es
sich selbst seiner Stärke bewußt bleibt und fest auf Gott
vertraut . _

Die holländische Ministerkrise.
Haag.  14. Juli . (Wolff-Tel .)

Korrespondenzbüro. Gestern bat Ihre Majestät die Kö-
»igin Msar. Dr . W. H. Nolens , Mitglied der Zweiten Kam¬
mer der Generalstaaten , mit der Bildung eines neuen Mini¬
steriums beauftragt. _

Eisenerzlager in Celebes.
B a t a v i a. 14. Juli . (Wolff-Tel .)

Meldung der Niederländischen Presseagentur. Die Ei¬
senerzlager in Celebes sind untersucht worden. Nach Ansicht
der Ingenieure werden sie ein ausgezeichnetesEisen liefern.
Das erforderliche Kapital wird 30 Millionen betragen. Man
rechnet mit einem Jahresgcwinn von 10 Millionen Gulden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 14. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Auf

dem Westufer der Avre tagsüber rege Artillerietätigkeit, Am
Abeud lebte ste aucha« der übrigen Frout in Verbindung
mit Erkunbungsgefechten auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Oert,
liche Kämpfe am Walde von Billers Cotterets.

Nach starker Artillerievorbereitunggriff der Feind am
Abend westlich von ChateanThierry  an ; er wurde blu¬
tig abgewieseu. Das nächtlich« Störungsfeuer war zeitwei¬
lig lebhaft.

*

Bei aufklärenbem Wetter stießen «nsere Bombe « ,
geschwader  zu nächtlichen Angriffe« gegen die feiudlichen
Bahnanlagen an der französtschenKüste zwischen Dünkirche«
—Bonlogne—Abbeville, im Raume LillerS—St . Pol—>
Donllens, sowie in der Gegend von Crepq e« Balois und
Billers Cotterets vor.

Der Erste Generalqnartiermeifter Ludeudorff.

Abenddmcht des Großen Hauptquartiers.
B e r l in . 14. Juli . (Amtlich).

Bon den Kampffronten nichts Neues.

Italienischer Vorstoß bei Asiago
abgewiesen.

Wien,  14. Juli . (Wolff-Tel.)
Amtlich wird verlautbart:
Zwischen dem Gardasee uud der Etsch war beiderseits das

Geschützfeuer sehr lebhaft.
A« der vcnetiauische« Gebirgsfront hat sich die Gesechts-

tätigkeit wieder aesteigert. Gestern warfeu auf dem Saffo
Roffo unsere Sicherungstruppe« feindliche Erkunduugsabtei-
lunsen zurück.

Heute früh griffe« italienische Bataillone südlich
Asiago und nördlich des Monte di Bal Rello
vergebens an. Auch ein Gefecht am Westhaug des Rrentä-
talcs endete zu unser» Gunsten.

In Albanien  fühlen die Gegner gegen unsere neuen
Widerstandsliuien vor. Im Deooletal  wurde eine fran¬
zösische Eskadron abgewicsen.

Der Chef des Geuerakstabs.

Ehrung Via;' —vestrafmg Cadornar.
Bern.  14. Juli . (Wolff-Tel.)

General D i a z erhielt durch königliche Verfügung in
besonderer Anerkennung seiner militärischen und organisa¬
torischen Verdienste seit Uebernahme des Oberkommandos
die höchste Auszeichnung  des militärischen Savoyen-
Ordens.

Rom.  14. Juli . lWolff-Tel.)
Laut Melduna der Agenzia Stefani wurden die Gene¬

rale C a d o r n a, Perre und Capelle zur Disposition gestellt
und ihres Grades und ihrer Pension verlustig
erklärt.

Rußlands Bedrängnis.
Zortsetzung der papiernen Offensive.

Moskau,  14. Juli . (Wolff-Tel .j
Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Das

Kommissariat für die auswärtigen Angelegenheiien hat an
den Vertreter Großbritanniens in Moskau eine Note ge¬
richtet, in der die unverzügliche Zurückziehung
der englischen Abteilung  verlangt wird, die in
M u r m a n gelandet ist. Gleichzeitig erneuert das Kommis¬
sariat seinen Einspruch gegen den Aufenthalt englischer
Kriegsschiffe in Murman.

Kur Sibirien.
London,  14. Juli . (Wolff-Tel.)

Rcutermeldung . Die „Daily Mail " erfährt aus Char-
bin vom 12. Juli , daß der russische General Horvet zum Pro-
vinzialvorstand von Sibirien ernannt worden ist mit dem
Programm , die Verträge der Entente wieder in Geltung zu
bringen, eine disziplinierte Armee dort zu errichten und die
Eigentumsocrhältnisie wieder herzustellen.

StratzenkSmvfe in Petersburg.
M o s ka u, 14. Juli . (Wolff-TM

Die Presse meldet: In Petersburg hatten sich die linken
Sozialrevolutionäre im Pagenkorps festgesetzt. Die Ein¬
nahme des Gebäudes war erst nach größerem Kampfe mög¬
lich, bei dem auch Maschinengewehre und Geschütze zur An¬
wendung kamen. Die Stimmung in Petersbura ist erregt.

Verhaftungen in Rewyorl.
N e w y o r k. 14. Juli . (Wolff-Tel.)

Bei 'der amerikanischen Negierung schwebt eine Unter¬
suchung gegen die Transatlantische Trust - Ge¬
sellschaft,  deren Präsident Julius Pirnitzer . sowie drei
andere Mitglieder verhaftet  worden sind. Wie verlau¬
tet, hatte die Gesellschaft Tausende von Klienten in den Ber¬
einigten Staaten , hauptsächlich österreichsich-ungarische Emi¬
granten, die beim Eintritt Amerikas in den Krieg 72 800 000
Dollar nach Oesterreich remittierten . Die Gesellschaft machte
sich zur besonderen Aufgabe, österreichisch-ungarische Kriegs¬
anleihestücke zu verkaufen. Nachdem die Vereinigten Staa¬
ten den Krieg erklärt batten, fuhr die Gesellschaft fort, De-
posita für die Remittierung nach dem Kriege in Empfang zu
nehmen. Diese Depostta waren bekannt unter dem Namen
Kronen-Mark-Rechnung. Wie aus der Untersuchung hervor¬
geht, hat die österreichische Regierung einen Betrag von
1600 000 Dollar gegen Vrprozentige Verzinsung bei der Ge¬
sellschaft deponiert, während österreichische Bankiers die
gleiche Summe ohne Verzinsung dort deponiert haben.

Der Narnpf gegen den irischenNationalismus.
Bern,  14. Juli . (Wolff-Tel.)

Zu dem von Lord French  am 3. Juli erlassenen Ver-
botdesSinnfeiner - Bundes  und gewisser verwand¬
ter Organisationen drahtet der Dubliner Berichterstatter der
„Daily News" :

Das Verbot ist sehr weitgehend. Die in fast jeder Stadt
und in jedem Dorfe bestehenden Sinnfein -Klubs sind der
Hauptvcrbinöungskanal zwischen der Sinnfeinzentrale nnd
der Maste der Mitglieder . Die Eumann Hamban ist eine
Sinnfein -Frauenorganisation . Die Gaclic League. wiewohl
ursprünglich keine Sinnfein -Gesellschaft, ist in den letzten
Jahren fast gänzlich von der Sinnfein -Bewegung ergrifsen
worden und beschäftigt sich mit ihrer kulturellen Seite. Die
Bolunteers , die eine große Rolle bei dem Osteraufstand
spielten, sind aus den Irish Bolunteers hervorgegangen, die
von den Nationalisten gegen die Carsons Ulster-Volnnteers
ausgestellt wurden. Die Folgen der Proklamation , die diese
Organisationen für ungesetzlich erklärt , werden möglicher¬
weise erstaunliche sein. Alle diesen Organisationen gehören¬
den Gebäude werden geschlossen, ihre Fonds und Druckschrif¬
ten beschlagnahmt, ihre Versammlungen verhindert, und das
Tragen von Abzeichen wird verboten werden. Die Mitglie¬
derzahl dürfte einige hunderttausend betragen, sodaß die
Wirkling durchgreifend sein muß. Der von der Regierung
unternommene Schritt trägt somit einen äußerst ernsten
Charakter,  der von der irischen Exekutive wohl gewür¬
digt wird. Es sind alle Maßnahmen getroffen, um die Pro¬
klamation durchzudrücken. Die" Folgen werden mit dem
größten, nicht von Sorgen freien Interesse erwartet. Es ist
die Probe auf das neue resolute Regime.

Die Neutralen fordern Wiedergutmachung.
H.a a g. 14. Juli . (Wolff-Tel.)

Das Korrespondenzbüro meldet, daß in der «estrigen
Versammlung dir Niederländischen Vereinigung für inter¬
nationales Recht ein Antrag eingebracht wurde, in dem der
Vereinigung der Auftrag erteilt wird , bei der niederlän¬
dischen und anderen neutralen Regierungen darauf zu drin¬
gen, baß schon jetzt Schritte zur Wiedergutmachung
des von den Neutralen erlittenen Unrechts
getan werden, und den Präsidenten der Vereinigten Staaten
sowie die anderen Seemächte zu ersuchen, daß die Abschlie-
ßun« der See für Neutrale so rasch wie möglich aufgehoben
werde; ferner die dafür in Betracht kommenden Mächte zu
ersuchen, die Hindernisse für den Seeverkehr mit den Kolo¬
nien und mit anderen Neutralen aufzuheben. Der Antrag
ist der Leitung der Bereinigung zu eingehenderemStudium
der Frage überwiesen worden.

*

kluch eine Wiedergutmachung.
Das Wort von der Wiedergutmachung von Unrecht, das

die Entente so gerne im Munde führt , ist von dem Prinzen
zu Schönaich-Carolath im Herrenhause sehr treffend auf
einen geschichtlich bemerkenswerten Fall angewendet worden.
Es handelt sich dabet um wertvolle Gemälde, die im Jahre
1807 durch Napoleon der Kasseler Galerie geraubt und nach
Paris verschleppt worden sind. Später kamen sie durch Na¬
poleons Angehörige Josephine und Eugene Beauharnais
in den Besitz des Zaren Alexander I., und sie sind seitdem in
der Eremitage in Petersburg ausbewahrt worden. Prinz zu
Schönaich-Carolath wies bei der Beratung des KultuSetats
den Knltusminister auf diese Tatsache hin und legte ibm
dringend die Frage ans Herz, ob es nicht unsere Pflicht sei,
bei Ser nunmehr gebotenen Möglichkeit die ehemals geraub¬
ten Gemälde ihrem früheren Eigentümer zu einem angemes¬
senen Preise wieder zu sichern. Er bat den Minister, sich
mit dem Auswärtigen Amt in Verbindung zu setzen, damit
eine diplomatische Aktion zur Rnckerwerbung der Gemälde
eingeleitet werben könne. Diese dringliche Vorstellung des
Prinzen Schönaich-Carolath wird hoffentlich nicht ohne Er-

j folg bleiben. Der Kultusminister hat jedenfalls versprochen,
j sich des Falles anzunehmen und mit dem Auswärtigen Amt

z« diesem Zweck in Verbindung zu treten.
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Em schwedischer Diplomat in Sibirien.
Die schwedische Gesandtschaft in Petersburg berichtet , daß

der schwedische Gesandte in Tokio , W a l l e n b e r g, von dem,
seit er Mitte Mai eine Urkaubsreise in die Heimat angetre¬
ten hatte , nichts mehr gehört worden war , sich in Sibirien
befindet . Er wurde zuletzt in Omsk  gesehen . Die Heim¬
reise stößt der verworrenen politischen nnd Verkehrsverhält-
niffe wegen auf Schwierigkeiten und geht nur langsam
vor sich

Lin Franzose als griechischer Generalftab ches.
Athen.  18 . Juli . iWolff -Tel .l

Der franzöfische General Gramat ist zum Gcneralstabs-
ches der griechischen Armee ernannt worden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 15. Juli.

Velin wildern erschossen.
Der Schneider August Diefenbach  von hier , in der

Blücherstraße wohnhaft , war am gestrigen Sonntag in die
Umgegend von Medenbach gewandert , um Himbeeren zu
pflücken. Bei dieser Gelegenheit hatte er es auch aus ein
Häschen abgesehen , falls ihm ein solches schußgerecht in den
Weg kommen sollte. Sein Unheil wollte es , daß er bei Aus¬
übung seiner verbotenen Jagdlust von einem Forstbeamten
überrascht wurde . Anscheinend versuchte er . sich zur Wehr

zu fetzen oder aber er wollte sich durch die Flucht ent¬
ziehen , denn der Forstbeamte sah sich gezwungen , von
feiner Waffe Gebrauch zu machen. Diefenbach wurde von
dem Schutz des Beamten getroffen und hat dabei eine schwere
Verletzung erhalten . Er wurde nach Wiesbaden gebracht und
nach dem städtischen Krankenhaus überführt . Als man ibn
dort einlieferte , war er bereits eine Leiche.

i.  Zur Behebung der Wohnungsnot . In der Sitzung
der hessischen ersten Ständekammer teilte bei der Besprechung
über die Behebung der Wohnungsnot Ministerialrat Dr.
Wagner  mit , daß zur Behebung des Wohnungsmangels
vor wenigen Tagen eine Sitzung des Generalkommandos in
Frankfurt stattgefunden habe . ES sei beabsichtigt , der Be¬
hörde ein Recht einzuräumen , zwangsweise leerstehende
Wohnungen und zu Wohnungszwecken geeignete Räume zu
ergreifen . Ebenso sollen Aufkündigungen von Wohnungen
Minderbemittelter von behördlicher Genehmigung abhängig
gemacht werden . Fm Bezirk des 7. Armeekorps seien ähn¬
liche Bestimmungen mit gutem Erfolg erlassen.

Die Werkvereinsbewegung in Hessen - Nassau hat nach
dem Ausbau ihrer sozialen Unterstützungseinrichtungen und
nach der Gründung einer Geschäfts st eile  in Frankfurt.

Schloßstraße 117, große Fortschritte erzielt . Die Zahl der
Werkvereine in dem Bezirk ist auf 27, und die Mitglieder¬
zahl aller Werkoereine ist beträchtlich , zum Teil « n mehr
als IM Prozent gestiegen.

ttinos , Unterhaltung und verqnügWngstn.
Die Direktion d« Vergnügungspalastes Grob - Wiesbaden

von welcher man stets gewöhnt ist, dem Publikum das Beste vom
Besten zu bieten, hat für die 2. Hälfte des Juli seinen Besuchern
ein nicht »n übertreffen des Gastspiel gesichert: „Afra", die Selt¬
same, das Rätsel des 20. Jahrhunderts , ein Phänomen der
Hellsebkunst, wird ab morgen, Dienstag ihr Sensations -Gastspiel
beginnen. Dieselbe war 8 Monate lang das Tagesgespräch von
Berlin . Außer dieser Zugnummer , welche allein den Besuch wert
ist, sehen wir weiter : Elmer Snlt , Berwandlungs -Tuelt : Tistv
Betts , Vortrags -Sängerin : 2 Sheflerson, norö. Tänzerpaar:
Lnzerfa, die berühmte Jllustonfftin : Loro's Zinnsoldaten, ur¬
komische musikalische Szene : GeschwisterKismet, Wunder weib¬
licher Kraft ! Ferner auf tausendfachen Wunsch verlängert Gast¬
spiel von Willy, der stürzende Ma»n>! Alles tu Allem ein rich¬
tiges GroMadtprogramml

Spott.
Rennen m  Berlin .-Gvnnmvald.

r . Berlin,  14 Juki . Mg . Tel .)
Hutichachrel - Rennen.  8000 Mark . 1600 Meter.

1. Stall Hegis Steinkohle (Olejnik ), 2. Teerose (O.
Schmidt ), 3. Drachenpalme (Falke ). Ferner liefen : Revelin,
Wehrpflicht , Roßleng , Düse , Ostmark , Infamie , Dixmuiöen,
Hildur , Semira , Heimchen, Prassede . Tot . 46:10, PI . 16,
15, 48:10.

Preis vo « Bindow.  7000 M . 1000 Meter . 1. P.
Lentzs Thor  lO . Müller ), 21 Haubitze II lOlejnik ), 3. Orkus
IO . Schmidt ). Ferner liefen : Argesul , Eggenfelden , Ucas,
Salomon , Hofqunst . Tot . 103:10, Pk . 16, 13, 11:10.

Werder - Ausgleich.  16000 M . 1800 Meter . 1. A.
v. Schmieders Donna Diana  lKasper ), 2. Engadin
lSchläske), 8. Signorelli lO . Schmidt ). Ferner liefen:
Galant , Griseldis , Segantini , Biadukt , Irrfahrt , Carls-
minde . Tot . 27:10, PI . 13, 20 22:10.

Baron Kiki - Renneu.  12 000 M . 1200 Meter.
1. Stall Hegis Göttin  lOlejnik ), 2. Parat Wewicki),
3. Einmaleins (Lehmann ). Ferner liefen : Lausbub , Roca-
madur , Rückkehr, Baldur , Korobn . .Sängerin , Fliegender
Aar , Matzner , Schlange , Amalje , Mia , Nitha , Carmen II,
Elbet , Sqdon , Kowno , Maior Rosv , Prinz Fox , Stern II,
Scutari , Giacinta . Tot . 68:10, Pl . 27, 89, 41:10.

Großer Preis von Berlin.  74 000 M . 2400
Meter . 1. R . Hantels Traum (Kasper ), 2. Prresterwald
(Rastenberqer ) nnd Landstürmer lO .Schmidt ) +. Ferner
rief: Marmor. Toi. 30:10, Pl . 28, 13, 9:10.

Kaiserdamm - Ausgleich.  16000 M . 1600 Mir.
1. C. Sells Anemone  sOlefnik ), 2. Rkicher lO . Schmidt ),
3. Rheinpreutzen lKafver ). Ferner liefen : Sperber , Kün¬
stelei Machnow , Fra Diavolo . Factotum , Pippin , Attacke,
Malachit , Oha . Toi . 52:10, Pl . 12, 13, 11:10.

Fervor - Rennen.  27 000 M . 1200 Meter . 1. R.

Haniels Frauenlob (Kasper ), 2. Mackensen lOlejnik ),
3. Ladn Festa lRastenberger ). Ferner liefen : Blätterteig.
Milton , Ortolan , Defizit , Rarem , Optimist . Tot . 17:10,
PL 13, 23, 19:10.

Preis von Tetschendorf.  12000 M . 2000 Mir.
1. A. u. C. v. Weinbergs Lorbeer (£ . Schmidt ) , 2. Her.
seuier lSchläske), 3. Tantalus (Kasper ). Ferner liefen;
Hamburg , Soldau , Erich. Tot . 77:10, Pl . 27, 17:10.

*

Rennen zu Horst-Emscher.
r . Horst - Emscher,  14 . JMli . (Eig . Tel .)

Preis von Karnap.  10 000 M . 1600 Meter . 1. Sl.
Steinecks G a n g h o f e r lJentzich ), 2. Hüteger lO . Dreißig ),
3. Vertrauen lFrancke ). Ferner lief : Luöendorff . Tot . 12:10,
Pl . 10. 11:10.

Preis von Altenessen.  12000 M . 2000 Meter.
1. M . Blanks Seppl  lv . Tncholka ), 2. Corilan (M.
Dreißig ). 8. Grctel (Gaedicke). Ferner liefe« : Fasching,
Veto , Ragazzo , Patrone , Botschaft , Irrwahn , Durezas.
Triumph II . Tot . 69:10, Pl . 25, 14. 118:10.

Preis vomNordbahnhof.  12 000 M. 1800 Mir.
1. M . Blanks D u ckl i n g lWurst ). 2. Maurepas lJentzsch),
3. Vitus (Büttner ). Ferner liefen : Drachenfels , Brun-
hildeustein , Freiheit , Stumme von Portici . Reveil , Salouikt,
Muse . Stern . Tot . 25:10. Pl . 11, 13, 11:10.

Preis von  G c l s e n k i r che n . 25 000 M . 1600
Meter . 1. H. Rustemeyers Or i l u s (Ruprecht ), 2. Schars¬
schätz lJentzsch), 3. Panzer (Hcllebrandtl , Ferner liefen:
San Martina , Mormone , Olyker , Camelot , Gisela , Leut¬
nant , Nertns , Oltvia , Jahn , Litt !« John . Tot . 16:10, Pl . 14,
15, 21:10.

Preis von Kettwig.  10 000 M . 1400 Meter.
1. Gestüt Svkolomos Nike  lv . Tucholka), 2. Werwolf
lGrütz ), 8. Theiß lPeters ). Ferner liefen : Mala Wies , Theos,
Totila , Bundesbruder , Kriegsgott , Langobarde . Thymian.
Toi . 31:10. Pl . 11. 12, 17: ,0.

Preis von Gladbeck.  10 000 M . 1600 Meter.
1. Ew . BischoffS Schweizermühle  lv . Tucholka) 2.
Bergfried (Thalecke), 3. Osniane lGrütz ). Ferner liefen:
Irrwahn , Gumbinnen . Jlar , Hogyvolt , Felsenfest , Harpune,
Czapka, Tot . 24:10, Pl . 11, 14, 13:10.

Preis von Bochum.  16000 M . 2600 Meter . 1. I.
Schunks Kassierer  lGorkas ), 2. Coral Wave lGaeüickest
3. Favoritin (Stoltz ). Ferner liefen : Morgenrot , Athlet,
Meerkatze , Fasli , Magdalena , Calcum , Atlantic , Sorbier,
Atala . Tot . 2V', :10 Pl . 43, 21, 38:10.

Preis von Werden.  10 000 M . 2000 Meter . 1. F.
Lampes Eigenlob (Gaedicke ) nnd A. Hungers Protest
(Ge. Francke ) f , 3. Kowno ll (Brcffel ). Ferner liefen:
Ballon , Wildkatze, Rrcolv , Sauerftiß , Sturmichwalbe , Capi»
tano . Forsar , Harras , Panzerturm . Tot . 100, 27:10, Pl . 56,
21, 30:10.

Schriftleitung: Bernhard  G r v t h u s.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. GrothaS;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaitungs. und volkswirtschastichen Teil:
B. E, E i s e n b e r g e r : für Stadt , nnd Sandnachrichten, Gericht und
Sport : E. Dietzeh  für di« Anzeigen: i. B. I . Ba tzler:  sämtlich t»

Wiesbaden.
Druck», Verlag der Wiesbaden « ! BerlagS - Anstalt S . m. b. H.

— Versichern S ”e Ihr Reisegepäck . —
Rufen Sie £ 42 an und verlangen Sie die PoBice sofort mit der Fahrkarte und dem Gepäckschein vor
Abreise ohne Zustellungsgebühr ins Haus. Sie zahlen ab 1. April 1918 keine Vorvsrkaufsgebühr mehr für Fahrkarten.

Policen sind erhältlich bei LJETTENMÄYER : : : | | eisehÜro L .RETTEN MAYER
6073) Centrale Nifeolasstrassa 5 - Tel. : 12 • 115 - 124 - 6511. - Kaiser Früedräe !i - P3atz 2 , Tel.: 242 . 2376.

königliche Schauspiele.
Geschlossen.

--  Residenz -Theater . =
Montag, den IS. JE Abends 7.30 Uhr.

Sckwarzwaldmädrl.
Operette tu 3 Akten von August Neidhart. Musik von Leon Jestel.
Spielleitung : Vinzenz Prötzl, Musikalische Leitung: Albert Bing,

Die Handlung spielt in Sankt Christof im Schwarzwald.
Ende gegen 10 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 15 . Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtisdien

Kurordiesters
in der Kochbrrnmen -Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.

Nachmittags 4 Uhr;
AlM>nni ‘imnts -konz ? rt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Om.  z . Leichte „Kavallerie“
2. Finale a. d. Op. „Lohen gr in“
3. Träüme Wagner
4. Perlen a. Lanner ’s Walzern
5. Ständchen Schubert
6. Ballettmusik aus der Oper

„Stradella “ Flotow
7. Potpourri aus der Operette

»Der Obersteiger “ ZeUer

Abends 8 Uhr;
Abonnements - K onzsert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hans Weisbach.
1. Ouvertüre z. „Prometheus“
2. Der Erlkönig , Ballade
3. Soldatenchor a.d.Op. „ Faust“
4. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ Auber
5. Duett und Finale aus der

Oper „Martha “ Flotow
6. Cavatine Raff
7. Fant . a. d. Oper „Preziosa “.

Cbalia
Mod und größter Lichtspielhaus
Mrchgafse 72. Telephon 6137.

Samstag 13.
bis einsch!. Dienstag 16. Juli

Erstaufführung!

Ae W der
Sltrltde MiSrikel

Schauspiel in 4 Akten.

Hauptrolle Mt NkWWll
und Bruno .« «Tiner.

Erstaufführung!

Ha!- MM ich fle
Lustspiel in 2 Akten mit Richard

Senius und Haust Degr.

Aual-Pettnt engem.
Ohrte Feder,

Ohne Oommihami.
OhneStbenkekiemer

Verlangen Sie gratis Prospekt.
Die Erfinder : Gebr . Spranz ,
Unterkodien(Wärttemb.)No.287.

Sanitätsrat Dp,  Junfgermanii^
Wilhelmstrasse 6,

ist von der Reise zurückgekehrt.

ZahBSChaerzbes 8iii 9uny , Zahnziehen , '■srvtSten , Plombieren
Zahnregulierungen, Kflnstl. Zahnersatz io div.Ausführungen a.A.m.

Spredist .: 9—6 Uhr. Telefon 3118. 322
===== Dentis» des Wiesbadener Baamtenvereins. ==

Prämiiert, Lfoia. Meaatue

5P «SOji Zahn-Praxis

Friedrichstrasse50,1

Schraitz -Bonn ’s

WascbŜleictibüife
macht die Wäsche blütenweiss.

Garantiert unschädlich . ,
Endgültig genehmigt vom Kriegsaas-

schuss unter Nr. 2503.
ln Paketen zu 30 Pfg. überall erhältlich.

Alleinige Hersteller:
Schmitz -Bonn Söhne

ehern . Fabrik DüsseIdorf -Reisholz.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten - Versicherungs - Anstalt.
Sofort beginnende gleichbleibendeBente für Männer:

beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 I 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jährlich °/0 der Einlage : 7,Luj 3 -441*9 612111,496114,196!10,1-20

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze . Für Frauen  gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Ende 1917: 123 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch Chr . Mm-

barth in Wiesbaden , Kranzplatz 2. J 281

nontpol
Heute letzter Tag l
Erst-Aufsührung des

: sensationellen Detektiv - Drama

aus den Akten des Kriminal-
Kommiffar Ernst.

Baron von Gersheim
Hermann Seldeneck

Salandra ,eineSchlangentänzer-
Lo Baste'

Berks, gen- „König der Nacht"
Karl Moos

Kriminal -Kommissar Ernst
Magens Enger

Aus der Schlacht zwischen
Soiffons und Reims.

„QtheSlo“
urgelungene Parodie in 3 Akten
mit dem unübertreffl . Komiker
87 Pani Beckers.

Kinephon
Heut « letzter Tag!

Maria Carmi
in ihrem neuesten Werk

Mi  liislui
Drama in 4 Akten. 86

Eieanor Cederström M . Carmi
Graf Holsten Hans Alber-

Mit »8 35 “ über Berlin
und Poisdant.ZikPAm-Fee

entzückendesLustspiel mit
t«  Lolotte und Ewald vrückner.

In unser Genossenschaftsrekkister wurde heute unter Rr . 77
eine Genossenschaft unter bet  Firma Spar - uitb Darlehenskasse,
eingetragene Genossenschaftmit »nbelcknänkter Haftpflicht, mit
dem Sitze in Medenbach eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens ist : Der Betrieb einer Svav-
nnb Darlehenskasse znm Zweck:

1. der GEährung von Darlehen am die Genossen.
2. der Erleichterung der Geldanlage und Fördevung des

Svarfinnes . “
3.  des gemeinsamett An- und Berkauies landwirtschaftlicher

Bedarfsartikel und Erzeugnisse.
Der Borstaad besteht aus folgenden Personen:

Landwirt August  L e n ö 1«,
Lehrer Paul Poertner,
Landwirt Ludwig Heinrich P f-e rf  e r,

sämtlich zu Medenbach.
DaS Statut ist errichtet am 16. Juni 1918.
Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen unter

deren Firma , gezeichnet von 2 Vorstandsmitgliedern , im Rassaui-
schen Genossenschaftsblatt Wiesbaden. Beim Eingehen dieses
Blattes tritt an dessen Stelle bis zur nächsten Generalversamm¬
lung der Deutsche Reichsanzeiger.

Die WillenSerklärungeii des Vorstandes erfolgen durch min¬
destens 2 Mitglieder : die Zeichnung geschieht, indem die Zeich¬
nenden der Firma ihre Namensunterschrift beiftigen.

Die Einsicht der Aste der Genossen ist während der Dienft-
stnnden des Gerichts Jedem gestattet

Wiesbaden, den 4. Juli 1918.
Königlicher Mt . 8.
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